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Vrün>CBeif) Mühlburg 1 . — Hohenwetlerrbach I . 3 : 1 (1 : 0 ).

urg konnte ln den letzten Spielen beachtenrwerte Ergebnisse er-
Hohenwettersbach trat nach längerer Zeit wieder auf den Plan .

i,̂ 1» also eine Begegnung , die schlirtzltch sür Grün-Wettz als leicht zu
^ »n«n gewesen wäre. Aber wie schon oft, gab es auch hier eine
^ ' kaschung, denn Hohenwettersbach wartet« mit guten Leistungen aus

dätte der Sturm besseres BerständniS unter stch ausgebracht, so wäre
^ Unentschieden zustande gekommen. Der restliche MannschastSieil ist
^ ° llen Stellen gut besetzt. Mühlburg hat seine Haupiwasse in einer
fragenden Hintermannschaft und im Halbrechten, auf dessen Konto
T' iu alle erzielten Tore kommen.
A zwei »«« Mannschaften lieserten sich einen etwas zu lauter Tressen.
, ^ war dt« DchtedSrichterieistung nicht erhebend , aber das darf nicht
^ "Ichen Aeuberungen führen , wie es bei Hohenwettersbach der Fall"

Mvhlburg gewann 4 : 3. L . - Br.
Eggrnftein I . — Blankenloch 1 . 4 : 2.

^ ler« Vorbemerkung vom letzten Spielsonntag über Eggcnstcin ist
«ingeiroften . denn gegen die spielstarken Blankenlocher mit 4 : 2

T » erfolgreich zu sein, bedars eines guten Könnens .
II . Mannschaften der Dercin « trennten stch mit einem 2 : 0- T !cg

^ Eggenftein. Hier wäre mehr Ruhe erforderlich.
Schüler von Eggenstein und Blankenloch eisreuten di« Zuschauer

L! Hr«m gefälligen Spiel. Humorvolle Situationen wurden dankend
Ulrichen . Eggenstetn blieb 4 : l »Gewinner . Br .

Ettlingen I . — Durlach I . 4 : 3.
iJjl den ersten Blick wird ei dem Kenner unverständlich sein , datz

»mrinrh lYnti Mnnkie an Ettiinaen abtreten mutzte . denn dieses
>e Mann-
stzustellen .

>̂ e Torgelegenheiten wurden beiderseits herausgespielt . Ettlingen

Durlach zwei Punkte an Ettlingen abtreten mutzte , denn dieses
2 «» hätte man Ettlingen nicht zugetraut . Zwei glcichiverttge Mann-

kämpften um den Steg. Ein flotteS Tempo war fcsizustellen .

j"** bald mit 2 : 0 Toren. Durlach holt« einen Treffer aus, niutzt« stch
^ »ach wenigen Minuten Nr. 3 gefallen lassen . AlS die Partie nach

i ^ »auf« 3 : 3 stand verloren etliche Spieler und ein Teil der Publi -
^ 1 kl« -J * W« notwendige Ruhe . Dieser Umstand beeinträchtige stchtlich den
Nftn Spielverlauf. Kurz vor Schluß kam Ettlingen zum Sieges»

Mannschaften spielten 2 : 1 für Ettlingen. Beide Schieds»
n etnwandstet . B—k.
Ottenhausen I . — Langenfteiubach I . 4 : 0.

S ,

JNtenb Langensteinbach II . gegen Ottenhausen II . einen 3 : 1-Sirg
LAftn konnte, mutzt« die erste Elf, nach ffottcm Spiel eine hohe 0 : 4»

Al

lag« einstecken .
Union I . Kntelingen I . 1 : 2 <1 : 1 ) .

^ Punktkamps , der mit aller Schärfe durchgeführt wurde . Beide
^ »schaffen ersatzgeschwächt , konnten heut« nicht an ihr schon gezeigtes

. Vf*» herankommcn . Mit dem Anspiel entwickelte sich ein ouSgegliche »
Î ^Piel , bei dem sich Union , bester mit den Platzverhälinissen absindenBeide Mannschaften waren bestrebt etwas Zählbares zu er»
fiS" ' aber das zu bohe Spiel gab immer wieder Gelegeicheit, die
h, ^ken zu bannen . In der 15. Minute kommt Knielingen zu einem
Ei " Erfolg . Im weiteren Verlauf der Spieles wurden beiderseits

! Torgelegenheiten ausgclasten bis endlich Union durch ein« unver»
>̂1 x Entscheidung der Schiedsrichters den Ausgleich erzielen konnte .

r
^ Stande von 1 : 1 geht cs in die Pause. Mit dem Wicder-

W " kommt Kniclingcn mehr in Vorteil . Im Anschluß an eine Ecke ,
\ ‘in« sichere Sache neben daS Tor gegeben. Aber auch Union gebt
z,. Ntüßjg , jst aber jn allen Atttonen vor dem Tore zu langsam und

™., , —mv,, . Knielingen kommt immer mehr in Schwung und hatte
Gelegenheit , das Resultat zu verbestern, aber alles wurde ver»

» ®tfl tn btt zweiten Hälste der Spieker geling« er Knielingen
% ^ iellungsfebler der Union-Hiniermannschast daS zweite Tor zu er-
t, • Union dadurch angeseuert , unternimmt einen « rfolgversprechcn»
t,^ ügrifs aus daS Knielinger Tor, der aber im Strafraum durch

Unterbunden wurde . Der darauf folgende Elfmeter wurde vom" achter gehalten . Nach einmal ein kurzes Anfpannen aller Kräfte
^

°«r Schlußpfiff ertönt« .
’* 2. Mannschaften «rennten stch mit einem 5 : 3-Sieg sür Union .

E . H .
^ Aue I . — Grötziugrn I . 1 : 1 . »

°
Z" 'gen brachte er ferftg , dem Platzverein einen wertvollen Punkt

Stas 'en ' allerdings war Aue durch das Ausscheiden einer Spielers
^lue II . und Grötzingen II . trennten stch mit einem 7 : 4»

Ht 5 ™ für Aue. HagSfeld Jgd . und Aue Jgd . schossen je ein Tor.r*i Spiele wurden einwandfrei durchgeführt. Mr.
^ Hagenbach l . — Pfortz I . 4 : 2.

^ EckballverbältniS mit 5 : 2 für Pfortz lautet , muß es* 4 : 2 Toren als geschlagen bekennen. ES war wirklich ein schöner
P ft.. Durch Elfmeter ging Hagenbach in Führung. Zwei weitere Tref«
[w ? ei folgen. BiS zur Pause war auch Psortz « inntal «rsolgreich.
V ^ 1 Wechsel legt« Hagenbach Nr. 4 vor und kurz vor Schluß kani' "Urch gut getretenen Strafftotz zum zweiten Erfolg. Fr . B-
^ HagSfeld I . — Beiertheim I . 6 : 0.

Jj», der erreichten Torzahl dsfagt schon, datz « S ein einseitiger
Tdtzi^ . wor . Betertheim lieb während der ganzen Spieler den not»

dlngttffSgeist und Spielsreudigkeit vermisten. Verhalten spie -"»nie der Platzvrretn dar Endergebnis erzielen ,
h, Grünwinlel Jgd . — Union « he. Jgd . 6 : 1.

“ Ni ^ t, niemand erwartet, datz der BeztrkSmeister der Jugend mit*
C Hohen Packung nach Haus« wandern mutz . Di« Ruh« , mit
»»< Spiel auSgetragen wurde , war wohltuend . Lr . Br .

, A Bulach I . — Grünwinkrl I . 0 : 5 <0 : 3).
1 Jj A Bulach zu ketnem Erfolg' kam , so lag «S an der hcrvorragen -
? ? ^ fwättarbeit der GrünwinNer Hüter» und an dem Richwerstehen

yünferreih« . Sonst bot Bulach eine abgerundet « Leistung,'stäket hatte etwa» mehr vom Spiel und sein Torschütze war fünf»

Mörsch I . — Daxlanden I . 2 : 4.^»>,^?^Uvpenme «sler Mörsch mutzt« heut« «in« Niederlage etnsiecken , die^ wartet hätte . Darlanden gewann Dank feiner «iftigen Spieler.
T . B-

r«, Forchhet« I . — Durmersheim I . 8 : 2.

h^ Agreich .
- tt^ binkel ii . gewann gegen Bulach II . mit 3 : 1.

Schüler von Knielingen schickten di« Schüler von Grünwinkel mit' l»Ri«d«rlage nach Hause T . B.

^ ^ eelfi "» Platz stellt« große Anforderungen au me aKann«
5t ***

'
^ »lmerSheim konnte tn der ersten Spielhälft« feine jugendlichen

^,',^ lche mit großer Aufopferung Sei der Sache waren , geschickt
ijl schicken und führte dann auch beim Seitenwechsel mit 2 : 1.
5t waren die Gäste stchtlich ermüdet . Forchüetm nützt« alle'* ew,“»* und blieb mit 8 : 2 Gewinner . Durmersheim sei sür ihre" ' lweis « herzltchst gedankt. Bz .
An . König»dach I . — Breiten I . 3 : 1.
J? Kampf war hier zu sehen. Sechs Elftneter tn einem Spiel
A «in alltägliche Dache . Hätte Breiten mehr Glück gehabt, so^ t« ^ Unentschieden , daS reichlich verdient wäre , zustande gekommen.

Mannschaften 5 : 0 für « önigrbach . Mr.
^ i,,, Wilferdingen I . — Weiler I . 7 : 3.

l' n bewies seine gut« Form, indem er Weiler mit 7 : 3^ niegte.
Ajhj « röhtngen I . — Ittersbach I . 3 : 1.

’
Krf^ "

^
Hli« b verdienter Sieger. Ittersbach fpieli« reichlich hart

tf 'itt -wein,arten I . — I ,
che Zuschauermaste

hltVi4kAA<n <. . 4.

Weingarten I . — Jöhlingen I . 5 ; 0 (2 : 0).
war Zeuge von diesem Spiel, daS

Weingaricn konnte Grund seiner
für stch entscheiden . Jöhlingen konnte

. nicht recht bcsrtcdigen. Fr . Fl.
,^!?'»nng Südstadt -Eifenbahner l . — Wolfartsweier I . 1 : 2 ( 1 : 1 ).

verläuft ziemlich ausgeglichen. Alle Borstöbe von
Eltern an d -r stabilen Vcrtetdiguno Slldstadt ^ tsen»

. werden eine sichere Beute des aufmerksam arbeitenden Tor»
«r i? » tr 88. Minute gelingt cs dem Linkrinnen Südstadt »

durch feinen Kopsball das Führungstor . Aber nicht lang«

dauerte die Freude , schon in der nächsten Minute stand die Partie 1 : 1
und so blieb eS bis zur Pause . Rach der Paus« , in der 13. Minute,
ritz Wolfartsweier den Sieg an sich . Südstadt-Eifenbahner setzte jetzt alles
auss Spiel, aber nichts wollt« gelingen , die bestgemeinten Sachen wur¬
den vergeben . Mit dem Schlutzpsisf des sehr gut amtierenden Schiri
verläßt Wolfartsweier als glücklicher Sieger das Spielfeld .

Zweite Mannschaften 6 : 1 (3 : 1 ) sür Südstadt -Eisenbahner . Schiri gut .
Arbciter -Turn - und Sportverein Bruchsal — Freie Turner Untergrombach

5 : 4.
Am Sonntag war zum ersten Scrienspielc der Nachbar Untergrombach

zu Gast. Der große Kamps auf dem Kasernensportplatz brachte ein fes¬
selndes Ringen . Die Mannschaften gingen mit großem Siegeseifer zu
Werk . Vor allen Dingen überraschte daS gute Spiel beider Mannschaften .
Bruchsals Sieg war die

'
Frucht größerer Entfchlußkrast vor dem Tor.

Sie fanden sich mit dem Boden besser ab . Eine stabil« Läuferreihe sorgte
für gehörigen Druck , so datz der Sturm mit Vorlagen gut versorgt war.
Tie schlagfertig« Verteidigung batte keine große Schwierigkeit, den Gäste-
siurm in Schach zu ballen . Tie Gäste imponierten durch flottes Feld -
spicl. Es batte den Anschein , alS ob der schneebedeckte Boden , der rich¬
tige Tummelplatz für die stämniige Unicrgrombacher war, aber sie ver¬
loren sich allzu sehr in Einzelaktionen und versagten fast vollständig bei
der Krönung der vielen leicht verwertbaren Gelegcnbciten. Vom An¬
stoß weg übernimmt Bruchsal das Kommando ; drei Eckbälle waren inner¬
halb 5 Minuten die Ausbeute , aber der Gästetorwart När« durch fausten.
Gleich darauf schießt Untergrombachs RechtSautzen den Ausgleich. Ein
Eckball für ' Bruchsal verwandelt Untergrombachs Verteidiger zum Eigen -

Slaölausßchufi für Arbeitersport
und lugenbpflege Karlsruhe
Am Samstag , den 20. Februar , abends 8 Uhr , in der
Festhalle

Qro$e Kundgebung
der Eisernen &ronV.

Alle Sportler haben anzutreten !

Sammelpunkt halb 8 Uhr im Volkshaus . Dortselbst Aus¬
gabe der Eintrittskarten !
Finanzielle Ausgaben entstehen nicht .

Stadtausschuh für Arbeitersport und Jugendpflege
Karlsruhe :
Sportkartell Karlsruhe
Sportkartell MUHlburg-Grüuwinkel
Sportkartell Bulach -Beiertheim
Sportkartell Daxlanden
Sportkartell Rüppurr
Sportkartell Rintheim .

tor. Bis zur Pause fallen noch drei weitere Tore , während Untergrom -
bach nur noch eins entgegensetzen konnte. Noch Halbzeit lieben dt« Bruch-
saler nach. Untergrombach nützte dieses aus und stellte das Endrefnttat
fest . SchicdsriMer Schlickert , Daxlandeu , war gut .

Tie 2. Mannschaften trennten sich mit dem Resultat 2 : 2 . Hier wäre
mehr Training zu empfehlen. Schiedsrichter Weruf , Karirruhc-Südstadt .
leitete zufriedenstellend.

Nun ergeht der Ruf an die fportlicbende Arbeiterschaft, den Verein
durch ihren Besuch finanziell zu stärken und den Mannschaften in ihren
schweren Serienspirlen den nötigen Rückhalt zu- geben. B . G .

« SV . Wörth I . — Viktoria Reupfoy I . 3 : 1 <2 : st ).
Das erste Serienspiel , das Wörtb hatte , konnte es auch für sich buchen .

Neupfotz war etwas sehr laut und konnte sich auch nicht recht zusamnieu-
ftnden . Vor Halbzeit batten sie überhaups nichts zu melden , was auch
das Resultat von 0 : 2 besagt. Nach Halbzeit war cs etwas ausgeglichen,
aber trotzdem konnten die Gäste « s nur zu einem Treffer bringen . Der
Schiedsrichter war voll und ganz seiner nicht so leichten Ausgabe ge¬
wachsen .

Mörsch I . — Daxlanden I . 1 : 2.
Zum ersten Serienspiel batte Mörsch Darlandcn zu Gast. Beide Mann¬

schaften hingen mit voller Energie am Spiel. Tie Niederlage von Mörsch
wurde bedingt durch den hilflosen Sturm , dem es etliche Mal in die
Hände gelegt war, den Sieg sür ihre Farben zu buchen . Manchmal schien
«S auch , als wäre dem Schiedsrichter f«ine Pfeif« eingefroren , so daß
dar Publikum öfters laut wurde von beiden Anhängern der Mannschaf¬
ten . Aber solche Mätzchen dürften nicht Vorkommen , denn dadurch wur¬
den di« Spieler sehr nervös .

2. Mannschaften endete mit einer hohen Niederlag« der Gäste, st : 10
hieß dar Resultat . mir.
Forbach I . — Neuburgweicr I . 0 : 3, Forbach II . — Neuburgweier II .

5 : 2.
Zum Spiel der 1 . Mannschaft : Gleich nach Anspiel wird «in scharfer

Spiel gezeigt, welcher immer schärfere Formen anntmmt. Nur dem
Schiedsrichter ist es zu verdanken, datz «s im Rahmen bleiben konnte.
Da dt« Bodenverhältniste sehr beeinträchtigt waren durch den Schnee,
wollen wir von einem wetteren Spielbericht absehen. Schiedsrichter konnte
sehr gut gesallen.

2 . Mannschaften : Auch hier wollen wir durch die Bodenverhältniste
von einem Bericht absehen. Obwohl dar Spiel ziemlich fair verlief , wäre
mehr Ruhe am Platze . Der Schiedsrichter konnte sehr gut gefallen.

« pielber« — Grünwetterrbach 3 : 1.
Rach langer Zeit gab «in alter Rival« In Spielberg ein Stelldichein

und zwar Grünwetterrbach zum ersten Serienspiel . Bei den früheren
Begegnungen waren beide Lager sehr gespannt , welch« Akteur« als Sieger
hervorgehen , so auch heute. Trotz größter Energie und Ausopserung war
er Grünwetterrbach nicht vergönnt , einen Sieg davonzutragen . Dt« Spiel¬
berger Elf konnte trotz Ueberlegenhctt vor Halbzeit nur ein Tor buchen
und einen Elfmeter an die Latte fchietzen. Di« zweite Hälft« brachte etwa«
EinheiMchereS, wobei der Gegner kapitulieren mutzte auf Grund der
guten Leistung der Läuferreihe , obwohl der rechte etwas abfiel . Hätten
di« Akttonen der Fünferreih « vor Halbzeit so produktiv gewirkt, so wäre
sicher ein anderes Ergebnis zustande gekommen. Den GrünwetterSbacher
Genosten für ihre gezeigte Spielweise sowie ihrer Fairner ein Gesamt¬
lob . Dem Schiri . Genoste Löfffcr- KarlSruh « , gebührt ebenfalls Dank für
fein« korrekt « Entscheidungen.

Radsport
3 . Bezirk. Gau 22 . Wir verweisen auch an dieser Stelle auf da» von

der BezirkSfportlettung an di« OriSgruppen versandt« Rundschreiben »Er¬
neuerung der RennsabrerauSwcise " bctr . und ersuchen den hiefür ange¬
gebenen Tag . sowie di« In Betracht kommenden Formalitäten genau ein-
halten zu wollen , da ohne Genehmigung der obersten Sportbehörde «ine
Beteiligung im laufenden Jahre auSgeschlosten ist . I . H.

Lianddal ?
Die starken Schneefälle der letzten Woche lieben bei den Hand¬

ballern einen starken Spielbetrieb nicht zu . Die Svieltätigkeit er¬
streckte sich nur auf einige wenige Begegnungen .

Kandel I — Daxlanden 1 1 : 1 (1 : 1)
Man war auf den Ausgang dieses Treffens allgemein gesvanstt.Bon Kandel wußte man . datz es such für den besten Gegner aus

eigenem Platze kaum etwas zu holen gibt . Daxlandens erste Mann¬
schaft dagegen zählt beute zu einem der favorisiertesten Anwärter
um die Bezirksmeisterschaft. Daß dieses Sviel so mager in Bezug
auf die Torausbeute blieb , ist einzig und allein den ungünstigen
Platzverhältnissen zuzuschrciben . Kandel ging zuerst in Führung ,
doch der Ausgleich der Gäste lieb nicht allzu lange auf sich warten .
Nach Halbzeit war Daxlanden etwas besser . Der Torwart der Ein .
heimischen , der einen geradezu glänzenden Tag hotte , verhinderte
jedoch jegliche Erfolgmöglichkeit. Außerdem war die Kandier Hin¬
termannschaft sehr auf dem Posten . Die 2 . Mannschaften trennten
sich beim Resultat l :6 für Daxlanden .

Ettlingen I — Rüppurr I 9 : 2 (4 : 2)
Auch beim Rückspiel in Ettlingen mußte Rüppurr die lleber »

legenbeit des Gegners zur Genüge erfahren . Sofort bei Spielbe¬
ginn tritt die größere Spielerfahrung der Platzelf deutlich zu Tage.Immerhin bleiben die eifrigen Bemühungen Rüppurrs nicht ohne
Erfolg . Roch Seitenwechsel ist Ettlingen wiederum tonangebend .2. Mannschaften 2 : 3 für Rüppurr

Es sei an dieser Stelle nochmals auf den am kommenden Sonn¬
tag im Eigenheim der Freien Turnerfchaft Daxlanden stattfinden -
den Bereinsspielleiterkursus aufmerksam gemacht . Beginn 9 Uhr.
Nachmittags wird ein Sviel noch den neuen Handballregeln zwi¬
schen Daxlanden I und Muggensturm I ausgetragen . Des weiteren
spielt Daxlanden IA - Schutzsport Karlsruhe . Die Tagesordnung
dieses Kursus verspricht für alle Dereinsvertreter recht interesiantund lehrreich zu werden , weshalb rege Beteiligung allseits erwar¬tet wird .

Rintheim hatte Bulach zu East . Auf dem Rintheimer Planentwickelte sich ein schönes , ruhiges Spiel , wobei Bulach nicht aus-
kommen konnte. Gleich von Anfang an siel Tor auf Tor . Halbzeit9 :7. Rach der Pause setzte Rintheim Bulach weitere 5 Tore in die
Molchen. Der Schiedsrichter hatte ein leichtes Amt

Rintheim II - Bulach II 2 : 1 . Dieses Resultat bat Bulach nurihrem Torwart zu verdanken.

Tagung des
ATSR-Vunüesvorttanüeo

HH |
Der Bundesvorstand des Arbeiter -Turn - und Svortbundes e. Btagte am 7. Februar in der Bundesschule zu Leipzig. Der Berichtdes Bundesvorsitzenden, Eellert -Leipzig, ergab , daß das Jahr 1931einen 3umo ^ s von fast 200 Vereinen brachte, deren Gesamtzahl
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.A ' ®ie i tf)Iimme wirtschaftliche Lage bat stchstark auf die Geldgebarung der Vereine ausgewirkt . Auch die
Bundeskaffe konnte nur unter Anspannung aller Kräfte all dieAufgaben einigermaßen befriedigend lösen .
„ Di« empfehlende Stellungnahme des Geschäftsführenden Aus¬
schusses für die Inanspruchnahme des freiwilligen Arbeitsdienstessei der Herrichtung von Sportstätten für die Vundesvereine wurdegutgeyertzen.

Der Geschäftsführer des Arbeiter -Turnvcrlags gab ebenfallseinen eingehenden Bericht. Er besprach die Lage der Filialen und
stellte erfreulicherweiie fest, daß trotz der wirtschaftlichen Rot dieEesamtlage des Geschäfts noch durchaus erträglich ist . Die von der
Geschafsleitnng getroffenen Notmaßnahmen wurden gutgeheißenund die Erweiterung des Druckereibetriebs begrüßt .Die Bundeskaffe schneidet in Einnahme und Ausgabe glatt ab.

Rach dem Bericht des Bundesschulleiters Benedix sind die Mel¬
dungen zu den bis jetzt ausgeschriebenen Kursen sehr stark einge¬
gangen . so datz nicht alle in dieser Beziebung an die Smule heran¬
tretenden Wünsche erfüllt werden können Zur Zeit bat sich die
Schule sehr auf die Erwerbslosenkurse eingestellt und damit sehrgute Fortschritte erzielt . Der Zusammenfassung der technischen Lehr¬
kräfte zur Förderung einer einheitlichen Betriebsweise wird beson¬
dere Beachtung geschenkt.

Beschloffen wurde , daß die nächste Kreisvertretertagung mit Hin¬
zuziehung der Bundesspartenausschußmitglieder am 24. und 28.
März in Leipzig stattfinden soll.

Zur politischen Lage fand die hier und da wieder rührige Ovvo-
S ion die gebührende Beachtung. Die sich aus dem Kampf ergebcn-

n Rechtsfälle gehen fast durchweg für den Bund günstig aus .
An dem Aufmarich der Eisernen Front am Tage der Bundesvor¬

standssitzung in Leipzig beteiligte sich der Bundesvorstand geschlos¬
sen . Die Arbeitersvortler des Leipziger Bezirks nahmen an dem
Aufmarsch außerordentlich zahlreich teil . Ihre Svielmannszüge und
roten Sturmfahncn trugen zu dem reichhaltigen Eindruck des Auf¬
marsches besonders bei.

Zur lückenlosen Bildung der Eisernen Front nahm der Bundes¬
vorstand folgende Entschließung einstimmig an :

Der Bundesvorstand des ATSB begrüßt es mit Genugtuung , daß
der Kampf gegen den drohenden Faschismus , dem Zerstörer der
Arbeiterrechte , mit großem Erfolge geführt wird in der Eisernen
Front mit der Sozialdemokratischen Partei , den Gewerkschaften , dem
Reichsbanner Cchwarz-Rot -Gold und den Arboitersvortlern . Der
Bundesvorstand verpflichtet die Bundesmitglieder , sich aktiv in die
Eiserne Front einzureihen und , wenn es sein muß. Leib und Leben
eifizusetzen für die Erhaltung der sozialistiichen Arbeiterbewegung
und der deutschen Republik , die nur die Arbeiterschaft zu einem
wirklichen Volksstaat machen kann.

Beteiligt Euch in Waffen an den Demonstrationen der Eiserne »
Front . Stellt alle anderen Veranstaltungen zurück, wenn die Ei¬
serne Front ruft . Heraus mit den roten Sturmfabnen bei jeder
paffenden Gelegenheit . Kein Arbeitersvortler darf zurücksteben .

Vorwärts durch entschlloffenen Kampf zum Sieg !

Wintertporl
Der auf den 21 . Februar angesetzte Langlaus des Arbeiter -

Turn - und Svortbundes , 3. Bezirk, wird umständehalber auf unbe¬
stimmte Zeit verschoben .

Nus anderen Verbünden
Um dl« Süddeutsch« Meisterschaft: Abtetlung Süd oft : FT . Psorz -

beim — 18M München 2 : 0 . Bayern München — Karlsruher FB . 4 : 0.
FD . Rastatt - SvVg. Fürth 1 : 0 . FE . Nürnberg — VfB. Stuttgart
6 : 2. Abteilung N o r d w « st : VfL . Neckarau — Eintracht 2 : 0. FSpV
Frankfurt - F« . Pirmasenr . 1 . FV . Saarbrücken — SpB . Waldhot
1 : 0 . Wormatta Worms — FSvV . Mainz 2 : 2.Um den BerbandSvakal : FE . Fretburg — FE . Btrkenfeld 4 : 5. SE
Freiburg - Union Böckingen 2 : 2. VfB . Karlrrube - Phönix Karls
rub« 1 : 3 . FE . Müblburg — SpB . Feucrbach 2 : 1 .Ban der Kreisliga : Berghausen — Knielingen 4 : 1 . Durlach — Brei
>«n 3 : 3. FB . Rastatt Res. — Bietigheim 4 : 3 . Durmersheim — Forch
beim 2 : 3. Ottenau — Frankonta Rastatt verlegt . Offenburg — Albern
3 : 0 . Oberftrch — SpVg. Baden -Baden 3 : 3. Btlül — VfB. Baden -
Baden 5 : 1 . Lahr — Herbolzh« im 8 : 0.
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